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Hinweis
Bitte beachten: Kommentare und Zusatzinformationen zu diesem Modulhandbuch finden Sie in dem Studieninfo zum BA-Studiengang "Sprachen und Kulturen Afrikas" sowie in der Rubrik "Frequently Asked Questions (FAQ)". 

Beides ist auf der Website des Instituts für Afrikanistik (uni-koeln.de/phil-fak/afrikanistik) zugänglich.
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M ODULHANDBUCH
FUR DAS BACHELORFACH SPRACHEN UND KULTUREN AFRIKAS

Legende

AM | Aufbaumodul P Pflichtveranstaltung

BM Basismodul Sem. Semester

CP Credit Point SWS Semesterwochenstunden
K Kontaktzeit VN Vor- und Nachbereitung
LV Lehrveranstaltung WP Wabhlpflichtveranstaltung

1. Inhalte und Studienziele

~Sprachen und Kulturen Afrikas" fuhrt als Studiengain die Arbeitsbereiche der sprach- und
kulturwissenschaftlichen Afrikaforschung einschlieift Agyptens ein — die synchrone und diachrone
deskriptive Afrika-Linguistik wie auch die regionalif das Niltal spezialisierte Altertumswissensthaf
und die auf Afrika bezogene Kulturwissenschaft. Beplgreiche Abschluss des Bachelorstudiums
wird die Absolventinnen und Absolventen dazu beféhj eine afrikanische Sprache in Wort und
Schrift zu beherrschen. Diese Sprache kann sowioll moderne Verkehrssprache wie auch das
Altdgyptische sein. Mit dem Bachelorabschluss werddachliche und Uberfachliche
Schlusselqualifikationen erlangt. Diese lassen wsiehfolgt zusammenfassen:

= Schlusselqualifikationen der Afrikanistik im sprachktischen Bereich; d.h. gute bis sehr
gute Kenntnisse einer afrikanischen Sprache;

= Beherrschung deskriptiver, typologischer und korapeer Methoden der
Sprachbeschreibung;

= Kenntnisse der angewandten Linguistik in Afrikasbasondere in den Bereichen
Alphabetisierung, Soziolinguistik und Computerlirgdik;

= Beherrschung der Grundtechniken und Kenntnis demesten theoretischen und
methodologischen Ansétze der Agyptologie und Gestsfiorschung in Afrika;

= Grundkenntnisse der Geschichte sowie der Kultureh Gesellschaften Afrikas, die zur
Analyse aktueller Probleme befahigen;

= Grundkenntnisse der ethnologischen, historischend usprachwissenschaftlichen
Methoden und Theorien sowie die kritische Reflaktiber (kolonialen) Tradition der
Afrikanistik und der Agyptologie.
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2. Studienvoraussetzungen

Fir die Spezialisierungen Agyptologie und Afrikaikis Englischkenntnisse auf dem Niveau von
Stufe B2 CEF.

Fir die Spezialisierung Agyptologie: Franzosischiteisse auf dem Niveau von Stufe B1 CEF.

Fur die Spezialisierung Afrikanistik: Kenntnissene&i modernen Fremdsprache auf3er der
Studiensprache, vorzugsweise Franzdsischkenntnimndelt es sich bei dieser modernen
Fremdsprache um eine europaische FremdspracheenBhntnisse auf dem Niveau von Stufe B1
CEF vorausgesetzt. Bei aul3ereuropdischen Spraciftenlies analog. Handelt es sich bei der
gewahlten Studiensprache um die Muttersprachéjestnerkennung deutscher Sprachkenntnisse als
die einer modernen Fremdsprache gemaf § 20 AlmBed€r Ordnung ausgeschlossen.

Die Sprachkenntnisse sollen vor dem Besuch der &uflodule erworben worden sein und missen
spatestens bei der Anmeldung zur Bachelorprifushgewiesen werden.
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"Sprachen und Kulturen Afrikas" wird als eines vomei Fachern im Zwei-Fach-Bachelorstudium
studiert. Insgesamt missen Pflicht- und Wahlpflitihiden im Umfang von 78 CP absolviert werden,
zusatzlich 6 CP im Rahmen des Studium Integrales S@dium ist in Basis- und Aufbaumodule
gegliedert. Bei den Basismodulen 1 und 2 sowiedbai Aufbaumodulen 1 und 3 handelt es sich um
Pflichtmodule, bei den Basismodulen 3a bis 3e umbid 4e sowie bei den Aufbaumodulen 2a bis 2d
um Wabhlpflichtmodule. Neben den fir alle verbindéa Pflichtmodulen ist jeweils eines der
Wabhlpflichtmodule BM 3a bis 3e, BM 4a bis 4e und &8l bis 2d zu studieren. Dabei ist zu beachten,
dass je nach studierter Sprache unterschiedlichélpfiahtmodule zu absolvieren sind (s. im
betreffenden Modul unter "Modulvoraussetzungen").

4. CP-Ubersicht

Sem.| Modul | SWS Gegenstand K VN CP
1.-4. BM 1 8 | Afrikanistische Sprachwissenschaft 120 120 8
1.-3. BM 2 6 | Geschichten und Kulturen 90 120 7
1.-2.| BM3a 4 | Agyptisch | 60 360 14
1.-2.| BM3b 4 | Bambara | 6P 360 14
1.-3.| BM3c 4 | Swahili | 6Q 60 360 | 360 14| 14
1.-2.| BM3d 4 | Hausal 6D 360 14
1.-2.| BM3e 4 | Ewel 6( 360 14
3.-4.| BMd4a 6 | Agyptisch lI 9( 480 19
3.-4.| BM4b 6 | Bambara ll 9D 480 19
3.-4.| BM4c 6 | Swahilill 90 90 480 | 480 19|19
3.-4.| BM4d 6 | Hausall 90 480 19
3.-4.| BM4e 6 | Ewell 9( 480 19
4-6.| AM1 8 | Geschichte und Kulturen 120 150 9
5.-6.| AM 2a 6 Agyptlsqhe Philologie und 90 150 8
Sprachwissenschaft
5.-6.| AM2b 6 | Sprachwissenschaft 00 150 (150| 8] 8
5.-6.| AM 2c 6 | Philologie und Sprachpraxis Swabhili 0|9 150 8
5-6.| AM 2d 6 | Philologie und Sprachpraxis Bambara 0]9 150 8
5-6.| AM3 6 | Neue Theorien und Methoden 90 120
Bachelorprifung in Verbindung mit einem der geweihl 0 180 6
Aufbaumodule
Studium Integrale 6
Y. | ohne Bachelorarbeit 660 1680 84
Bachelorarbeit 0 360 12
> | mit Bachelorarbeit 660 2040 96*

*Zu den ermittelten Summen fir Kontaktzeit und Vond Nachbereitung sind fir das Studium
Integrale insgesamt 180 Stunden zu addieren.
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5. Basismodule

BASISMODUL 1: AFRIKANISTISCHE SPRACHWISSENSCHAFT

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K| VN| CP
1.-4.| Einflhrungs-| 2 P Phonetik und Phong- Teilnahme 30| O 1
Seminar logie afrikanischer oder
WS/SS Sprachen Teilnahme + 30 | 60 | 3
Klausur o. Referat*
1.-4.| Einflhrungs-| 2 P Morphologie und Teilnahme 30| O 1
Seminar Syntax afrikanischer oder
WS/SS Sprachen Teilnahme + 30 | 60 | 3
Klausur o. Referat*
1.-4.| Einflhrungs-| 2 P Gliederung der Teilnahme 30| O 1
Seminar Sprachen Afrikas oder
WS/SS Teilnahme + 30 | 60 | 3
Klausur o. Referat*
1.-4.| Einfihrungs-| 2 P Sprachsoziologie Teilnahme 30| O 1
Seminar Afrikas oder
WS/SS Teilnahme + 30| 60 | 3
Klausur o. Referat*
> — 8 — — — 240 8

*Zwei Seminare nach Wahl werden mit einer Klaudhe#r oder einem Referat abgeschlossen
(jeweilige Kreditierung: 3 CP); in den beiden UlengSeminaren gentgt die Teilnahme (jeweilige
Kreditierung: 1 CP).

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele:

Inhalte: Das Modul dient der allgemeinen methodischen Einfii@ in das Studium der Afrikanistik
und sprachwissenschaftlich orientierten Agyptologidabei werden allgemeine linguistische
Grundbegriffe vermittelt und anhand von Beispietars afrikanischen Sprachen erlautert. Es wird
dariiber hinaus nicht nur in die Grundlagen synatrddprachbeschreibung eingefiihrt, sondern es
werden auch sprachgeschichtliche Prozesse erlautenei antike Referenzsprachen hinzugezogen
werden koénnen. Erste Kenntnisse der Bearbeituraghklicher Daten und der linguistischen Methoden
(historisch-vergleichende Methode, Typologie uswerden vermittelt. Das Modul dient au3erdem
der Erlauterung von genetischer Sprachverwandtsithafrika und der wissenschaftsgeschichtlichen
Bewertung der Methoden und Modelle von SprachKi&asion. Auf der Basis dieses Wissens flhrt
es sowohl in den gesellschaftlichen Kontext heutedekanischer Sprachen ein als auch in histogsch
Ablaufe, wie sie z.B. in Spracharealen und den dReantiker Kulturen des Niltals nachvollziehbar
sind.

(1) Phonetik und Phonologie afrikanischer Sprachen

Das Einfihrungsseminar fihrt in die Grundlagen daikulatorischen Phonetik mit besonderer
Berucksichtigung der Lautbildung in afrikanischepr&&hen ein. Befunde, Theorien und Methoden
der Phonologie und Morphophonologie werden anhamh \Beispielen aus ausgewahlten
afrikanischen Sprachen erlautert. Eine Einfuhrunyerfahren wie die Phonologische Analyse und
Merkmalsanalyse befahigen Studierende zu ersteaneigangewandten Studien. Es soll ebenfalls
gezeigt werden, wie Sprecher Kenntnisse Uber dangbgische Struktur ihrer Muttersprache in
Wortspielen oder Meidungssprachen verwenden. Alesddhd behandelt die Veranstaltung Aspekte
der Diachronie in Form von Rekonstruktionen von tsgstemen, und zwar sowohl am Beispiel
antiker, schriftlich Gberlieferter Sprachen wie lawmhand der Rekonstruktion hypothetischer Proto-
Sprachen.
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(2) Morphologie und Syntax afrikanischer Sprachen

In dieser Veranstaltung werden Grundlagen der Assalyind Beschreibung von Wort- und
Satzstrukturen unter besonderer Berlcksichtigungikamischer Sprachen vermittelt. Die
Veranstaltung beriicksichtigt dabei ausgewahlte Pstafen des Agyptischen genauso wie die
rezenten Sprachen Afrikas. Zudem sollen wichtigepmologische Konzepte, wie der Unterschied
zwischen lexikalischen und grammatischen Morphemaorphologische Alternation (Allomorphie)
und Wortbildungsprozesse erlautert werden. Daraflfaauend wird eine Darstellung unterschiedlicher
Sprachtypen aus morphologischer und syntaktisciebt orgenommen.

(3) Gliederung der Sprachen Afrikas

Die Veranstaltung fuhrt zunachst in die Geschidwe,Entdeckung” der ca. 2.000 Sprachen Afrikas
und ihrer verwandtschaftlichen Beziehungen durchomiische Missionare, Kolonialisten und
Gelehrte des 18. bis 20. Jahrhunderts ein. Der ttaluder Veranstaltung dient der Diskussion der
Gliederung nach Greenberg und ihrer spéateren Ksdikie den Fortschritten in der Subklassifikation.
Hier werden die groRen Sprachfamilien Afrikas, iMerbreitung, aber auch das Problem der Isolate
beschrieben. Am Ende der Veranstaltung besitzeisuidierenden nicht nur Grundlagenwissen tber
die Sprachenvielfalt Afrikas und die Verwandtschldiziehungen der Sprachen, sondern sind auch in
der Lage, auf der Basis wissenschaftsgeschichtliéh&égungen die Gliederung der Sprachen
Afrikas und ihre Bewertung kritisch zu evaluieren.

(4) Sprachsoziologie Afrikas

Das Einfuhrungsseminar behandelt den gesellsattadtli Kontext des Sprachenreichtums in Afrika
und fuhrt damit in unterschiedliche Formen und Aspeader Mehrsprachigkeit ein, wie z.B. Code-
Switching, Diglossie, asymmetrische Verstehbarked Register. Sprachwechsel, Sprachbedrohung
und Sprachtod werden als rezente und antike Ph&re@mbenso erklart wie die Relevanz von
Sprachpolitik und Sprachplanung. Die soziolingsigtie Theoriengeschichte wird insbesondere am
Beispiel von Pidgin- und Kreolsprachen untersucbie gangigen Methoden der Analyse
sprachsoziologischer Prozesse und Ph&nomene weardesusgewahlten afrikanischen Beispielen
erlautert.

Qualifikationsziele: Die theoretischen und methodischen linguistisci@mndlagen des Faches
werden vermittelt. Die Studierenden werden beféaldgt Fachterminologie souveran zu handhaben,
Quellen adaquat zu rezipieren und anhand einer @edik sprachliche Strukturen zu beschreiben.
Studierende erwerben die Fahigkeit, die grundlegendMethoden und Theorien der
Sprachwissenschaft (Phonetik/Phonologie, Morphelo§yntax) konkret auf afrikanische Sprachen
zu beziehen und die Besonderheiten afrikanischeacBpn (Meidung, Markiertheit, dialektale
Variation usw.) im Kontext gesellschaftlicher Abléuzu analysieren. Sie sind in der Lage, die
Sprachlandschaften Afrikas, Klassifikationsmodeliel grundlegende Aspekte der Sprachgeschichte
zu uberblicken und einschlagige Modelle kritischdmkutieren.

Lehr- und Lernformen: Einfihrungsseminar; regelmaRige Teilnahme.
Prifungsleistungen:Klausurarbeit oder Referat mit Handout in zweiafestaltungen.

Berechnung der Modulnote Die in den mit Referat oder Klausurarbeit abgimdenen
Einfuhrungsseminaren erreichten Noten bilden zgl¢échen Teilen die Modulnote. Die Modulnote
geht nicht in die Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Pflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen und KrdtuAfrikas.
Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungerkeine.
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BASISMODUL 2: GESCHICHTE UND KULTUREN

Sem. LV u. SWS | P/IWP Gegenstand Prufung/Leistung K | VN [ CP
Turnus
2. Vorlesung 2 P Geschichte und Teilnahme 30 0 1
SS Kulturen Afrikas |
3. Vorlesung 2 P Geschichte und Klausur 30| 60 3
WS Kulturen Afrikas I
1./3. Ubung 2 P Geschichte und Referat 30| 60 3
WS Kulturen des antiker
Agypten und Sudan
> — 6 — — — 210 7

Modulbeschreibung:

Inhalte und qualifikationsziele:

Inhalt: Das Modul gibt einerseits einen Einblick in dieeWalt, Komplexitat und historische Dynamik
von Kulturen und Gesellschaften in Afrika. Dieserden nicht nur synchron, sondern auch diachron
in ihren lokalen Geschichten von der Antike bzwrkatonialen Zeit bis heute behandelt. Die Kultur
des alten Agypten, aber auch die antiken Kultures Sludan und ihre Geschichte finden besondere
Berucksichtigung — vor allem in ihrer Anbindungaas Ubrige Afrika. Zum anderen ist eine kritische
Auseinandersetzung mit dem vom Westen uber Afrikd die alten Niltalkulturen produzierten
Wissen zu fihren. Vor dem Hintergrund von DebattenB. Uber ,Veréanderung/Stagnation®,
LOrientalismus” sowie writing cultureé’ werden die (post)kolonialen, machtpolitischen und
erkenntnistheoretischen Implikationen des Wissdres éfrika — Uber eine Wissenschaftsgeschichte
hinausgehend — kritisch aufgearbeitet.

(1) Geschichte und Kulturen Afrikas | & I

Die Veranstaltung, die sich mit zwei alternierendéorlesungen Uber einen Zeitraum von zwei
Semestern erstreckt, dient als eine Einfihrungenviklfalt und Komplexitat afrikanischer Kulturen
und Gesellschaften und ihrer lokalen Geschichterietdchiedliche Okonomien, politische Systeme,
Verwandtschaftsverhaltnisse und Religionen werdekoakreten Beispielen (San, Swahili, Buganda
etc.) dargestellt und in ihren spezifischen lokatgeschichten bis heute nachgezeichnet. Wahrend
Vorlesung | vor allem ,positives* Wissen zu verraltt sucht, wird in Vorlesung Il eben gerade dieses
positive Wissen problematisiert. Es wird gezeigte wnd unter welchen Bedingungen, Interessen,
Machtverhéltnissen und Institutionen dieses Wissmeugt wurde. Ziel dieser Vorlesung ist es, im
Zusammenhang mit den Debatten um ,Orientalism” witing culture® das Wissen tber Afrika als
relationales Wissen darzustellen.

(2) Geschichte und Kulturen des antiken Agypten uBddan

Die Ubung versteht sich zun&chst als Plattformdiigr Erarbeitung positiven Basiswissens (iber die
antiken Kulturen des unteren und mittleren Nils udér Oasen. Ausgehend von einer
Denkmalerkunde werden die Grundzige ihrer raumticlved historischen Ordnung behandelt, die
wichtigsten Hilfsmittel und methodischen Ansatzegestellt und zentrale Fragestellungen in ihrer
Entwicklung seit der griechischen Antike erortdder kritische Umgang mit den Quellen und den
wissenschaftlichen Konstruktionen wird in Referagérgetbt.

Qualifikationsziele: Die theoretischen und methodischen kulturwisseaffiathen Grundlagen des
Faches werden Uberblickt, insbesondere Grundteehnikd Kenntnis der neuesten theoretischen und
methodologischen Ansatze der Agyptologie und Gestsiiorschung in Afrika und Grundkenntnisse
der Geschichte sowie der Kulturen und Gesellschaftigikas, die zur Analyse aktueller Probleme
befahigen. Die Studierenden werden befahigt, Byoaphien zu vorgegebenen Themen zu erstellen,
Quellen zu zitieren, mit Fachliteratur umzugehethsstandig zu arbeiten und Grundlagenwissen zur
Geschichte Afrikas in wechselnde wissenschaftli€betexte einzubetten.
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Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Ubung; regelmaRige und aktive Teilnahme
Prifungsleistungen:benotete Klausurarbeit, Referat mit Handout.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Klausurarbeit abgeschlossenen \oirhg sowie in der
Ubung erreichten Noten bilden zu je gleichen TedeanModulnote. Die Modulnote geht nicht in die
Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Pflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen und KigdtuAfrikas.
Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fiir Afrikanistik oder dsminars fur Agyptologie

Modulbezogene Voraussetzungerkeine.
BASISMODUL 3: SPRACHERWERB, GRAMMATIKKURSE

Allgemeine Vorbemerkungen:

Es ist eines der finf Wabhlpflichtmodule 3a bis Bendhlen. Dabei ist zu beachten, dass Swahili und
Bambara in jedem Semester angeboten werden, wahfgyptisch nur im Wintersemester
aufgenommen werden kann. Hausa und Ewe beginnemmialend in jedem zweiten Wintersemester.
Beide Sprachen haben keine Fortfihrung in Aufbawh®d

Inhalt: Im Basismodul 3 besteht erstmals die Mdglichlgith regional zu spezialisieren, ohne bereits
eine fachliche Festlegung zu erfahren. Grundsétadiad alle Varianten gleich aufgebaut, d.h. sie
konzentrieren sich auf den Spracherwerb in Grankkatsen. Nach Abschluss des Basismoduls
verflgen die Studierenden Uber erste Grammatikkessd einer afrikanischen Sprache.

Eine Besonderheit des Basismoduls 3 ist seinetlidhed Weiterfihrung in Basismodul 4. Dies ergibt
sich aus der Notwendigkeit, durchgehende SpracbekursSwahili, Hausa und Bambara anzubieten,
die die Grundlage fur eine erfolgreiche Bewerbumg ein DAAD Intensivsprachkurs-Stipendium
bilden.

Qualifikationsziele: Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse eimétaafschen Sprache und
werden beféahigt, darin einfache Gespréche und Thxte beim Agyptischen einfache Texte zu
bewaltigen.

BASISMODUL 3a: AGYPTISCH |

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/IWP Gegenstand Prifung/Leistung| K| VN| CP
1. Sprachkurs 2 P Klassisch-agyptische Aktive Teilnahme, | 30| 180| 7
WS Schrift und Sprache | Klausur
2. Sprachkurs 2 P Klassisch-agyptische Aktive Teilnahme, | 30| 180| 7
SS Schrift und Sprache || Klausur
Y — 4 — - - 420 14

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Das Agyptische, die Sprache des Pharaonenreiciidst kinen
eigenen Zweig der afroasiatischen Sprachfamilie.ld8st sich in seiner Entwicklung Uber einen
Zeitraum von rund 3000 Jahren fassen, oder — weam die letzte Auspragung, das Koptische, mit
einbezieht, Uber rund 4500 Jahre. Das Modul veeihittie Grundziige der klassisch-agyptischen
Grammatik auf der Basis der Hieroglyphenschrift téitleren Reiches. Im Mittelpunkt steht die
Literatursprache des Mittleren Reiches, doch simdPrazisierung der grammatischen Regeln auch
Entwicklungen aus der Sprache des Alten Reichessigisich besonders in den religidsen Texten seit
dem frihen Mittleren Reich manifestieren, zu besiatkigen.

Sprachkurs | dient der Erlernung der Hieroglypharificund macht mit den morphologischen und
vorwiegend nicht-verbalen syntaktischen Basiskatego der klassisch-&gyptischen Grammatik
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vertraut. Im Zentrum von Sprachkurs Il stehen vierhorphologie und Syntax. Zuséatzlich ist ein
Grundwortschatz zu erwerben.

Die Modulvariante empfiehlt sich fir Studierendee dentweder einen Schwerpunkt in antike
Niltalkulturen / Agyptologie oder im Afroasiatisalmeetzen mochten.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:zwei Klausurarbeiten.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden Sprachkursen erreichten Notkelebizu je gleichen
Teilen die Modulnote. Die Modulnote geht nicht ie &achnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Seminars fiir Agyptologie.
Modulbezogene Voraussetzungerkeine.

BAsisMoDUL 3b: BAMBARA |

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K | VN | CP

1.-2. Sprachkurs 2 P Bambara | Aktive Teilnahme,30 | 180 7
WS/SS Klausur

2.-3. Sprachkurs 2 P Bambara Aktive Teilnahme, 30 | 180 7
WS/SS Klausur

S — 4 - - - 420 14

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Die Mandesprache Bambara ist eine der grof3en fukataschen
Verkehrssprachen, die mit rund 2,8 Mio. Muttershlam vor allem in Mali, aber auch in Burkina
Faso, Elfenbeinkiiste, Guinea, Gambia, Senegal wgdfanien beheimatet ist. Als Nationalsprache
Malis und wichtige Sprache der Medien ist das Bamalzaich Uberall dort wichtig, wo es als Zweit-
und Drittsprache verbreitet ist. In diesem Modutden erste praktische Sprachkenntnisse vermittelt.
(1) Bambara |

Fur diesen Kurs sind keine Vorkenntnisse erforderlDen Studierenden werden Grundkenntnisse der
Phonologie, Tonologie, Grammatik und des Lexikomsnittelt, so dass sie befahigt sind, erste kleine
Satze auf Bambara zu bilden. Im Laufe des Kursdsalten sie ein Grundrepertoire an
Redewendungen und idiomatischen Ausdricken, dienilden Weg zur mindlichen Kommunikation
ebnen.

(2) Bambara Il

Diese Lehrveranstaltung baut auf dem sprachlich&s&d und Kénnen auf, das die Studierenden im
ersten Kurs erworben haben. Sie lernen jetzt, kiaieplere Satze (z.B. Relativsatze) zu bilden. Dabe
werden die Satzstrukturen des Bambara allmahlicimwverlicht. Am Ende der Veranstaltung werden
sie in der Lage sein, sich unter Anwendung ihremgnatischen Kenntnisse und ihres erworbenen
Wortschatzes in einfachen und zusammengesetztearSsthriftlich und mandlich zu au3ern.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:zwei Klausurarbeiten.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden Sprachkursen erreichten Notkeleibizu je gleichen
Teilen die Modulnote. Die Modulnote geht nicht ie &achnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.
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Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.
Modulbezogene Voraussetzungerkeine.

BASISMODUL 3c: SWAHILI |

Sem. LV u. SWS | P/IWP Gegenstand Prufung/Leistung K [ VN | CP
Turnus
1.-2. Sprachkurs| 2 P Swabhili | Aktive Teilnahmg,30| 180 | 7
WS/SS Klausur
2.-3. Sprachkurs| 2 P Swahili Il Aktive Teilnahme, 30| 180 7
WS/SS Klausur
Y — 4 - - - 420 14

Modulbeschreibung

Inhalte und Qualifikationsziele: Swahili ist eine Bantusprache und gehort damitNiger-Kongo-
Sprachfamilie an. Mit annahernd 100 Millionen Spwexo (inklusive Zweit- und
Drittsprachensprechern) ist Swabhili die gro3te 8peaAfrikas und die wichtigste Verkehrssprache
Ostafrikas. Swabhili ist offizielle und nationale r@phe in Tansania, Nationalsprache in Kenia und
wird als Verkehrsprache neben anderen Sprachen. lapiwganda, Kongo, Ruanda und Burundi
gesprochen. In diesem Modul werden erste Spraclkisse vermittelt.

(1) Swabhili |

Der Kurs zielt in Form von Ubungen darauf ab, dénd®renden ausbaufahige Grundlagen des
Swabhili zu vermitteln. Die Phonologie wird in einfeen Hor-, Sprech- und Leselibungen vermittelt.
Die Aneignung grundlegender Grammatik stehen netmnAnnédherung an die Swahili-Kultur im
Mittelpunkt. Die kommunikativen Fahigkeiten der @trenden werden durch gezielte Vermittlung
des landeskundlichen Wissens unmittelbar gestatzsinnvoll erganzt.

(2) Swahili Il

In diesem Folgekurs zu Swahili | werden die erlangEahigkeiten der Studierenden intensiviert und
erweitert. Wortschatzarbeit sowie die Arbeit annglegenden grammatischen, morphologischen und
phonologischen Strukturen (z.B. Assimilation) firhreur Ubersetzungskompetenz von einfachen
Satzen. Parallel hierzu wird der Einblick in die @wli-Kultur erweitert und die Studierenden
motiviert reflexive Beziehungen und Vergleiche eigenkulturellen Pragung herzustellen.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:zwei Klausurarbeiten.

Berechnung der Modulnote:Die in den beiden Sprachkursen erreichten NotlElembizu je gleichen
Teilen die Modulnote. Die Modulnote geht nicht ie &achnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltifren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungerkeine.
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BAsismMoDUL 3d: HAUSA |

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung| K| VN| CP
1./3. Sprachkurs 2 P Hausa | Aktive Teilnahme, 30| 180 7
jedes 2. WS Klausur
2./4. Sprachkurs 2 P Hausa Il Aktive Teilnahme, 30| 180| 7
jedes 2. SS Klausur
y — 4 - - - 420 14

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Hausa ist die wichtigste Verkehrssprache Westdriind mit ca.

50 Millionen Sprechern die zweitgrofdte Sprachelffsi Als Erstsprache wie als Verkehrssprache ist
Hausa vor allem in Nordnigeria und der Republik éMigerbreitet, ferner in Ghana, Togo, Burkina
Faso, Kamerun, im Tschad sowie im Sudan. Die akeSthriftquellen auf Hausa stammen aus dem
14. Jahrhundert. Bis zur Mitte des 19. Jahrhundeutsle Hausa in arabischer, seither in lateinischer
Schrift geschrieben. In diesem Modul werden erpraéhkenntnisse vermittelt.

Das Wahlpflichtmodul ,Hausa“ hat keine FortflihrungAufbaumodul 2.

(1) Hausa |

Der Kurs vermittelt Grundlagen des Standardhausa, Dialekt von Kano. Dabei werden Grundlagen
der Phonologie und Tonologie, der Grammatik (Gersiralbildung, Verbalsystem) und des
Satzbaus erarbeitet. Einfache Hor-, Sprech- uneil®sgen stehen neben der Anndherung an die
Hausa-Kultur im Mittelpunkt. Die kommunikativen FRgkeiten der Studierenden werden durch
gezielte Vermittlung des landeskundlichen Wissemsitielbar gestitzt und sinnvoll erganzt.

(2) Hausa

Der Kurs vertieft insbesondere die Grammatik unfrtfiz.B. in die Bildung der Verbalstimme
(,grades) ein. Erste einfache Dialoge und Texte werderribeiget. Parallel hierzu wird der Einblick
in die Hausa-Kultur erweitert und die Studierendesrden motiviert, reflexive Beziehungen und
Vergleiche zur eigenkulturellen Pragung herzustelle

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:zwei Klausurarbeiten.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden Sprachkursen erreichten Notkeleibizu je gleichen
Teilen die Modulnote. Die Modulnote geht nicht ie &achnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungerkeine.
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Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K | VN [ CP

1./3. Sprachkurs 2 P Ewe | Aktive Teilnahmd, 30 | 180 7
jedes 2. WS Klausur

2./4. Sprachkurs 2 P Ewe Il Aktive Teilnahme, 30 | 180 7
jedes 2. WS Klausur

Y — 4 - - - 420 14

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Ewe ist eine Kwa-Sprache und gehort damit der iNKgngo-
Sprachfamilie an. Ewe wird in Stdtogo, Studostgh&@®in und im aullersten Sudwesten Nigerias
von insgesamt ca. 6 Millionen Menschen gesprocben.Sprachkurs fihrt in die Anlo-Variante des
Ewe ein. Mit dem Anlo-Ewe werden Einblicke in eider schon sehr friih in der Afrikanistik
erforschte Sprache gewadhrt, zu der mit dem Werldiiie Westermanns zudem zahlreiche noch
immer aktuelle Klassiker vorliegen. Im Kurs wirdcauein Einblick in die Anfange der Afrikanistik
gegeben.

Das Wahlpflichtmodul ,Ewe" hat keine FortfihrungAufbaumodul 2.

(1) Ewe |

Fur diesen Kurs sind keine Vorkenntnisse erforderlDen Studierenden werden Grundkenntnisse der
Phonologie und Tonologie vermittelt und sie werderdie Grammatik dieser nahezu prototypisch
isolierenden Sprache eingefiihrt. Da grammatiscken&hte sehr oft eigenstandige Worter sind, wird
mit jedem Schritt zugleich ein Teil des Lexikongmagtelt, so dass die Studierenden befahigt sind,
schnell erste kleine Satze zu bilden. Im Laufe Hesses erhalten sie ein Grundrepertoire an
Redewendungen und idiomatischen Ausdricken, dienilden Weg zur mindlichen Kommunikation
ebnen.

(2) Ewe

Diese Lehrveranstaltung baut auf dem sprachlichess&d und Konnen auf, das die Studierenden im
ersten Kurs erworben haben. Komplexere syntaktiStheturen und das Verbalsystem mit seriellen
Verbalkonstruktionen und seinen Tempus-Aspekt-Mdeusnen werden jetzt griindlicher behandelt.
Am Ende der Veranstaltung werden die Studierendester Lage sein, sich unter Anwendung ihrer
grammatischen Kenntnisse und ihres erworbenen Watzges in einfachen und zusammengesetzten
Satzen schriftlich und mindlich zu aul3ern.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:zwei Klausurarbeiten.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden Sprachkursen erreichten Notkelebizu je gleichen
Teilen die Modulnote. Die Modulnote geht nicht ie &achnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.
Modulbezogene Voraussetzungerkeine.
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BASISMODUL 4: SPRACHERWERB, PRAXIS

Allgemeine Vorbemerkungen:

Inhalt: Die im Basismodul 3 gewdahlte Sprache ist fortzodiadh Grundsatzlich sind alle
Wahlpflichtmodulvarianten gleich aufgebaut, d.re &onzentrieren sich auf den Spracherwerb in
Grammatikkursen und praktischen Ubungen. Das Kdassi Agyptisch wird nun in seinen z. T. stark
unterschiedlichen Auspréagungen in verschiedenenk®eora studiert; im Hausa und im Ewe wird
eine zusatzliche Veranstaltung angeboten, in defjedveiligen grammatischen Strukturen behandelt
und im Kontext der Sprachfamilie ausfuhrlicher @emtgllt werden. Studierende vertiefen ihr Wissen
in einer afrikanischen Sprache und sind nach edalgem Abschluss des Moduls in der Lage, ein
einfaches Gesprach zu fuhren bzw. erste Textesemle

Die klar strukturierte Abfolge der Grammatikkursedudie erganzenden Ubungen ermdglichen in
idealer Weise ein Erlernen sprachlichen Grundwissamd nur so kénnen sich Studierende
erfolgreich um eine Férderung fir Auslandsstipendiemihen.

Qualifikationsziele: Studierende erwerben fortgeschrittene Kenntnigéser exfrikanischen Sprache
und werden beféahigt, schwierigere Gesprache bzwteTau bewadltigen sowie sprachpraktische und
sprach- und kulturwissenschaftliche Kenntnisseinafaler zu beziehen. An Schlisselqualifikationen
vermittelt das Modul kulturelle Kompetenzen und igkhit zu interkultureller Kommunikation, die
sich aus der Kenntnis afrikanischer Sprachen uritlkan in historischer Tiefe erschlie3en.

BASISMODUL 4a: AGYPTISCH Il

Sem.| LV und Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung| K| VN| CP
3. Sprachkurs 2 P Klassisch-agyptische Aktive Teilnahme, | 30| 180 | 7
WS Schrift und Sprache Klausur
[ll: Literarische Textq
4. Ubung 2 P Religiose Texte Aktive Teilnahme B@20| 5
SS
4, Ubung 2 P Biographische und| Aktive Teilnahme,| 30| 180 7
SS dokumentarische | Klausur o. Referat
Texte
> — 6 — - - 570 19

Modulbeschreibung

Inhalte und Qualifikationsziele: Im Anschluss an den Sprachkurs Klassisch-agymiSthrift und
Sprache | und Il sind die Kenntnisse von Schriil @rammatik und Wortschatz anhand der Lektire
ausgewahlter Texte zu erweitern und zu vertieferersbhiedene, meist textkorpusgebundene
Auspragungen der klassisch-agyptischen Grammatiklerein ihrer Verschriftlichung studiert und
zugleich die Hauptgattungen der Textuberlieferungpien kulturellen Beziigen erarbeitet.

Die grofite Vielfalt an grammatischen Formen besmnde syntaktischer Hinsicht bieten die
literarischen Texte, deren klarer Aufbau und reichortschatz sich fur die Eintbung der Sprache
besonders eignen.

Religidse Texte konstituieren die umfangreichsteppe der textlichen Uberlieferung aus dem alten
Agypten und sind zumeist der klassisch-agyptiscBenachstufe verpflichtet. Sie lassen sich in
verschiedene Kategorien einteilen, die alternierenddiesem Kurs studiert werden: Totentexte,
Hymnen, Tempel- und Grabinschriften erlauben einBmblick in offizielle Religion,
Jenseitsvorstellungen und private Frommigkeit uaictd Wandel in einer grof3en zeitlichen Tiefe und
in die wichtigsten Felder der gyptischen Kultur.

Die vielféltigen biographischen und dokumentarischBexte schliel3lich, Autobiographien und
offizielle Erlasse ebenso wie Briefe und Bericht®zin Felsinschriften zeigen wichtige Aspekte des
gesellschaftlichen und alltaglichen Lebens.

12



SPRACHEN UND  f@
KULTUREN ;

AFRIKAS ﬁ%

A
AFRIKANISTIK (-
AGYPTOLOGIE

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs, Ubung; regelmaRige und aktive Teilr@hm
Prufungsleistungen:2 Klausurarbeiten oder eine Klausurarbeit undReferat mit Handout.

Berechnung der Modulnote: Die im Sprachkurs sowie die in der mit Klausurarlmeler Referat
abgeschlossenen Ubung erreichten Noten bilden glejehen Teilen die Modulnote. Die Modulnote
geht nicht in die Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Seminars fiir Agyptologie.
Modulbezogene Voraussetzungererfolgreicher Abschluss von BM 3a.

BAsSISMODUL 4b: BAMBARA |l

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K [ VN [ CP

3./4. Sprachkurs 2 P Bambara Il Aktive Teilnahme, 30 | 180 7
WS/SS Klausur

4./5. Sprachkurs 2 P Bambara- Aktive Teilnahme| 30| 12( 5
WS/SS Konversation

4./5. Sprachkurs 2 P Bambara-Literatur| Aktive Teilnahme,30 | 180| 7
WS/SS Referat

> — 6 — — — 570 19

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: In diesem Modul werden praktische Sprachkenntnisseittelt,

die zur Teilnahme an einem DAAD-Intensivsprachkims Bamako befahigen sollen. In den
Konversations- und Lekturekursen wird aul3erdem ®vis@ber die Kultur und Geschichte der
bambara- und mandingsprachigen Voélker vermittelt.

(1) Bambara Il

Mit dem Ende des zweiten Kurses schliel3en die &tedden ihre Ausbildung in der Bambara-
Grammatik weitgehend ab. Jetzt werden die sprdaid-ahigkeiten und Fertigkeiten herausgebildet.
Es beginnt die Phase der Arbeit mit Texten. Daféhtsdas Bambara-Lesebuch zur Verfigung, das
den Studierenden aufRerdem wertvolle Informatiorteer Blali liefert. Behandelt werden hier nicht
nur Texte Uber Geschichte, Geographie und Literatmdern auch Uber Sitten und Brauche dieses
westafrikanischen Landes. Indem die Studierendegeawihlte Texte Ubersetzen, lesen, nacherzdhlen
und auch Fragen zum Text beantworten, werden iracBkenntnisse verbessert.

(2) Bambara-Konversation

In dieser Lehrveranstaltung verfolgt man das Zidie mundliche Sprachbeherrschung der
Studierenden zu entwickeln, woflr mit Themen aum ddltagsleben Malis gearbeitet wird. Im
Unterricht werden Lebenssituationen vorgestellt, we Studierenden in die Bambara-Welt
einzufiihren. Durch vielfaltige Ubungsformen (Kurmvage, Dialoge, Diskussionen) wird das
Freisprechen gefdrdert.

(3) Bambara-Literatur

Hier werden die Studierenden in die literarischeltWler Bambara eingefuhrt. Es werden vor allem
Genres wie Marchen, Sagen, Legenden, Sprichwortdr Ratsel der Bambara behandelt. Dariber
hinaus findet in dieser Veranstaltung erstmals dingeit mit dem Internet und Web-Texten auf
Bambara statt. Mit Hilfe der Lernplattform ILIAS waken Inhalte und Formate der Texte mit Partnern
an anderen europaischen oder malischen Institutebestet. Nach Abschluss dieses Kurses sind die
Studierenden gut vorbereitet fir den DAAD-Test.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
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Prifungsleistungen: 1 Klausurarbeit, 1 Referat.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden mit Klausurarbeit bzw. Referbgeschlossenen
Sprachkursen erreichten Noten bilden zu je gleicheiten die Modulnote. Die Modulnote geht nicht
in die Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungererfolgreicher Abschluss von BM 3b.

BASISMODUL 4c: SWAHILI |l

Sem.| LV u. Turnus | SWS | PIWP Gegenstand Prifung/Leistung| K| VN| CP

3./4. Sprachkurs 2 P Swahili Il Aktive Teilnahme,| 30| 180 | 7
WS/SS Klausur

4./5. Sprachkurs 2 P Swalhili-Lektlre Aktive Teilnahmg 30120| 5
WS/SS

4./5. Sprachkurs 2 P Swahili-Konversation Aktive Teilnahme,| 30| 180| 7
WS/SS Referat

> — 6 — — — 570 19

Inhalte und Qualifikationsziele: In diesem Modul werden praktische Sprachkenntnissenittelt,

die zur Teilnahme an einem DAAD-Intensivsprachkums Sansibar beféhigen sollen. In den
Konversations- und Lekturekursen wird auf3erdem ®visger die Kultur und Geschichte der Swahili
vermittelt.

(1) Swahili 1

Zielorientiert werden in dem Kurs Swabhili Il digsher erworbenen Féhigkeiten der Studierenden
hinsichtlich Sprechfertigkeit sowie Hor- und Lesestehen erweitert. Zugleich umfasst der Kurs auch
die koharente schriftliche Produktion und Ubersetzkieinerer Texte als vorbereitende Ubung fiir die
Bewerbung um den externen DAAD-Sprachkurs.

(2) Swahili-Lekture

Die frihesten schriftichen Dokumente auf Swaltdinsmen aus dem 12. Jahrhundert. Bis zum Ende
des 19. Jahrhunderts wurde Swabhili in arabischeidesm in lateinischer Schrift geschrieben. Der
Lekturekurs eroffnet einen Einblick in die — veighesweise umfangreiche — schéngeistige Swabhili-
Literatur und gewahrleistet gleichzeitig die Vetfggng der in den Sprachkursen erlangten
Kompetenzen.

(3) Swahili-Konversation

In dem Konversationskurs werden unterschiedlichenidn auf Swahili behandelt und diskutiert.
Vorrangiges Ziel ist hierbei, die Sprechfertigkeér Studierenden bezogen auf Themen des Alltags
auszubauen sowie ihre Ausdrucksfahigkeit zu schufde Grundlage hierzu dienen didaktisierte
Kurztexte aus dem Gegenstandsbereich der Landeskund

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:1 Klausurarbeit, 1 Referat.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden mit Klausurarbeit und Referagemzhlossenen
Sprachkursen erreichten Noten bilden zu je gleichgiten die Modulnote. Die Modulnote geht nicht
in die Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.
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Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.
Modulbezogene Voraussetzungererfolgreicher Abschluss von BM 3c.

BAsIisMoODUL 4d: HAUSA I

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K| VN| CP

3./5. Sprachkurs 2 P Hausa lll Aktive Teilnahme,| 30 | 180 7
jedes 2. WS Klausur

4./6. Sprachkurs 2 P Hausa-Lekture Aktive Teilnahme 30 10 |5
jedes 2. SS

4./6. Sprachkurs 2 P Strukturkurs: Hausa Aktive Teilnahme, | 30 | 180 7
jedes 2. SS und Afroasiatisch Referat

> — 6 — — - 570 19

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt denjenigen Kenntnisstand, fi@r eine
erfolgreiche Bewerbung fir einen Intensivkurs desAD in Nigeria oder Niger erforderlich ist. Im
Strukturkurs werden die praktischen und struktareKenntnisse des Hausa mit synchronen Analysen
und diachronen Untersuchungen zu genetisch verearbrachen, insbesondere dem Tschadischen,
aber auch anderen Familien des AfroasiatischereridBung gesetzt.

(1) Hausa 1l

Aufbauend auf dem zweiten Kurs sollen die sprabblic Fahigkeiten der Studierenden vertieft und
ausgebaut werden. Dies erfolgt durch Handreichueg hderfir notwendigen grammatischen und
lexikalischen sprachlichen Fahigkeiten, aber aucteruEinbindung landeskundlicher Aspekte des
westafrikanischen Kulturraums mit Schwerpunkt aafldausa-Kultur.

(2) Hausa Lektire

Die Verfestigung und Anwendung der Lehrinhalte derhergehenden Sprachkurse ist Ziel dieser
Lektireeinheit. Im Mittelpunkt des Lektiire- unddrturkurses steht die Annaherung an authentische
Texte und Materialien der Hausa. Derart werden @aternte intensiviert, die Lerninhalte einer
praktischen Anwendung zugefihrt, die Ausdrucksfiéitgder Studierenden erweitert und zuséatzliche
landeskundliche Erfahrungen vermittelt.

(3) Strukturkurs Hausa und Afroasiatisch

Der Strukturkurs gibt einerseits Einblicke in koex# sprachliche Strukturen des Hausa, andererseits
werden in diesem Kurs den Studierenden Begriindusgszmenhéange fur die Klassifikation des
Hausa als Teil des Afroasiatischen angeboten. es Kehandelt somit die wichtigsten strukturellen
Besonderheiten des Hausa und stellt sie in einanekbzum Afroasiatischen. Afroasiatisch, in der
alteren Literatur mit dem Sammelbegriff Hamito-Sesoh bezeichnet, ist eine der vier
Sprachfamilien, welche von Joseph Greenberg ireséliederung der Sprachen Afrikas aufgestellt
worden ist. In dem Kurs wird vom Hausa ausgehendhigorische Hintergrund dieser Gliederung
unter Bertcksichtigung der jeweiligen Argumente gaatellt. Es soll die Frage gestellt werden,
welche Merkmale, die z.T. zuvor am Beispiel des ddaerlautert wurden, als prototypisch fir
Afroasiatisch gelten und in wieweit weniger gutpgles Sprachen der omotischen Familie) und sehr
gut erforschte Sprachen wie Agyptisch oder Hausaraddteristisch fiir die gesamte Sprachfamilie
sind.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafiige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen: 1 Klausurarbeit, 1 Referat.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden mit Klausurarbeit und Referagesthlossenen
Sprachkursen erreichten Noten bilden zu je gleicheiten die Modulnote. Die Modulnote geht nicht
in die Fachnote ein.
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Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungererfolgreicher Abschluss von BM 3d.

BAsISMODUL 4e: EWE Il

Sem.| LV u. Turnus | SWS | PIWP Gegenstand Prifung/Leistung K [ VN | CP

3./5. Sprachkurs 2 P | Ewelll Aktive Teilnahme, 30 | 180 7
jedes 2. WS Klausur

4./6. Sprachkurs 2 P | Ewe-Lekture und Aktive Teilnahme| 30| 12( 5
jedes 2. SS Konversation

4./6. Sprachkurs 2 P | Strukturkurs: Ewe, | Aktive Teilnahme,| 30 | 180 7
jedes 2. SS Kwa und Niger- Referat

Kongo
> — 6 — — — 570 19

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul fihrt zunéachst weiter in die Anlo-Vatti@mes Ewe ein
und vermittelt aktive Sprachkenntnisse sowie eigesten Uberblick tiber die schriftlichen Texte. Im
dritten Kurs werden die praktischen Kenntnisse Heg im Strukturkurs mit Analysen u.a. zur
Grammatikalisierungstheorie und zur Rekonstruktsmn Niger-Kongo-Sprachen in Beziehung
gesetzt. Dabei wird auch die besondere BedeutusgEsee flr die Wissenschaftsgeschichte der
Afrikanistik verdeutlicht.

(1) Ewe 1l

Aufbauend auf dem Ewe Kurs Il dient der Sprachkemee Il dem Ausbau und der Vertiefung der
sprachlichen Fahigkeiten der Studierenden. Dieslgirinerseits durch Handreichung des hierfur
notwendigen grammatischen und lexikalischen Wissend andererseits durch die Einbindung
landeskundlicher Aspekte der Ewe-Kultur.

(2) Ewe Lektire und Konversation

Dieser Kursus dient zwei Zielen. Zum einen soll miégndliche Sprachbeherrschung der Studierenden
entwickelt werden, zum anderen wird parallel diax@bezogene Anwendung des zuvor Gelernten in
Form von Lektiiretibungen verfestigt. Durch die \4klder Ubungsformen (Lesen, Vortrag, Dialog
oder Diskussion) wird nicht nur die Sprechfertigkerweitert, sondern zudem die Empathie der
Studierenden hinsichtlich der Kultur der Ewe geéitd

16



SPRACHEN UND  f@
KULTUREN ;

AFRIKAS ﬁ%

A
AFRIKANISTIK (-
AGYPTOLOGIE

(3) Strukturkurs: Ewe, Kwa und Niger-Kongo

Die Veranstaltung greift besondere typologische Kiede des Ewe auf und korreliert sie mit
Strukturen in anderen Kwa-Sprachen. Dabei wirdvdmvandtschaftliche Affiliation des Ewe genauso
thematisiert wie die Zusammensetzung des Kwa gikn@&ie Ubrigen Gruppen des Niger-Kongo
werden in ihrer Phonologie und Morphophonologie isoim Bereich der Nominalmorphologie und
der Verbalextension mit dem Ewe und Kwa verglicHeabei werden verschiedene Hypothesen zur
Sprachgeschichte Westafrikas diskutiert und evdluidach Abschluss der Veranstaltung sind
Studierende in der Lage, ihre Kenntnisse aus deveskund passiven Beherrschung des Ewe auf
historische Ablaufe zu beziehen und so vermeirgliginregelmafigkeiten* in der Grammatik zu
erklaren. AuRerdem kdnnen sie die verwandtschiaélieinordnung des Ewe beurteilen.

Lehr- und Lernformen: Sprachkurs; regelmafige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:1 Klausurarbeit, 1 Referat.

Berechnung der Modulnote: Die in den beiden mit Klausurarbeit und Referagjesthlossenen
Sprachkursen erreichten Noten bilden zu je gleichgiten die Modulnote. Die Modulnote geht nicht
in die Fachnote ein.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts flr Afrikanistik.

Modulbezogene Voraussetzungererfolgreicher Abschluss von BM 3e.

6. AUFBAUMODULE

AUFBAUMODUL 1: GESCHICHTE UND KULTUREN

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K| VN| CP
4./6. | Vorlesung oder 2 P Kultur und Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
Ubung Gesellschaft des altgn oder
SS Agypten Aktive Teilnahme +| 30 | 90 | 4
Referat 0. Hausarbeif*
5. Ubung 2 P Agyptische Museer|] Aktive Teilnahme | 30 | 30 | 2
WS und Sammlungen oder

Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeif*

5. Exkursion 2 P | inVerbindung mitder  Teilnahme 30 0 1
Ubung
4./6. Ubung 2 P Tradition und Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
SS Moderne in Afrika oder

Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeit*

ggf. Bachelorpriifung (180) (6)

Yy | — 8 | - | — | — 270 (+180) 9 (+6)

* In einer der drei Lehrveranstaltungen des Modwuilsl ein Referat gehalten oder eine Hausarbeit
geschrieben; in den beiden Gbrigen Lehrveransigétaigenigt die aktive Teilnahme.

Modulbeschreibung:

Inhalt: Das Modul liefert kulturelles Wissen uber Afrikandu Agypten, das die Methoden der
Rekonstruktion und Erforschung von Sozial- und HKrgeschichte, Archivierung und kulturelles
Gedéchtnis ins Zentrum stellt. Auf einer Exkursioerden die Verkniipfungen zwischen Agypten und
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den Sudankulturen erkundet und in ihrer Prasemt@id\usstellungen, Museen usw. mit dem eigenen
Wissen und in den Kursen aufgebrachten Fragen dwotnédirt.

(1) Kultur und Gesellschaft des alten Agypten

Als Vorlesung oder Ubung angeboten, behandelt digégars einige der wichtigsten kultur-
geschichtlichen Themen, die in den Basismoduldweeie schon angesprochen wurden, in grol3erer
Tiefe. Zwei Aspekte werden besonders bertcksichiigin einen die agyptische Anthropologie, die
nach dem Bild des Menschen und seiner religiosagmziVerortung in der Gemeinschaft fragt, nach
dem Verhaltnis zu Kosmos und Umwelt und zur siatgbaind unsichtbaren Welt. Zum anderen geht
es um eine differenzierte und kritische Betrachtdeg Schriftlichkeitskultur, dem Verhéltnis von
Text und materieller Hinterlassenschaft und deresdiaier Funktion sowohl in der damaligen
Lebenswelt als auch in den wissenschaftlichen Rekoktionen unserer Zeit. Modernen kultur-
wissenschaftlichen Konzepten — etwa Gender, Kallekt Gedachtnis / Erinnerungskulturen,
Xenologie — haben fur die Beschéaftigung mit dieAspekten eine besondere Bedeutung.

(2 u. 3) Agyptische Museen und Sammlungen

Die Ubung hat den Anspruch, grundlegend mit veestdien Objektgattungen bekannt zu machen;
sie setzt damit die einfiihrende Ubung aus Modwr® Allerdings geht dies nur Hand in Hand mit
einer Reflektion von Ideen und Anst6Ren, die Samgen Uberhaupt erméglichten und ermdglichen,
und einer Auseinandersetzung mit den Personerdadie verantwortlich zeichneten. Darliber hinaus
sind Aspekte der Bewahrung und Présentation deekibgu behandeln und die daraus resultierende
Konzeptualisierung der Kultur — etwa Agypten undneereine Jenseitsbezogenheit — kritisch zu
beleuchten. Bestandteil der Ubung ist eine Exkuarsio

(4) Tradition und Moderne in Afrika

In dieser Lehrveranstaltung soll das Spannungsfeidchen den Polen ,Tradition“ und ,Moderne“
diskutiert werden. Wahrend Europa fur sich in Aasprnahm, modern zu sein, wurde Afrika als das
Gegenbild definiert, als der Inbegriff des Nichdeo Vormodernen und damit als der Tradition
verhaftet. Dabei wurde unterschlagen, dass Afigédestens seit dem transatlantischen Sklavenhandel
Teil einer globalen Moderne ist und seit diesert Zgibei ist, seine eigene Moderne zu erfinden.
Neben einem theoriegeschichtlichen Abriss sollerm zeinen vor dem Hintergrund von
Globalisierungsprozessen unterschiedliche Aspekier dModerne in Afrika behandelt werden; zum
anderen interessieren Re-Traditionalisierungspeezesler bewusste Rickgriff auf afrikanische
Traditionen im Kontext einer Kritik an einer westlien Moderne.

Qualifikationsziele: Im Modul werden Kenntnisse vertieft, die sich Ulmgsellschaftliche und
kulturelle Organisation und Zusammenhdnge einarsiait aktueller, andererseits in historischer
Perspektive, in den Veranstaltungen 1 und 2 zenhtdaf die Uber mehrere Jahrtausende sich
wandelnde altagyptische Kultur erstrecken. Das Eeésteht darin, die wahrend des Studiums bereits
erworbenen Fahigkeiten in die aktuelle Gesamtldmafsales Faches einordnen zu kdnnen und die
kritische Auseinandersetzung mit etablierten Farageschwerpunkten und -ertrédgen zu ermoglichen.
Dabei vermittelt das Modul Grundkenntnisse der elitgischen und historischen Methoden und
Theorien sowie die kritische Reflektion der (koklen) Tradition der Afrikanistik sowie der
Agyptologie. An Schliisselqualifikationen vermittelas Modul Prasentationstechniken, z.B. bei der
Konzeption von Vortragen, Referaten, Flihrung im &ums/in Ausstellungen und in der Diskussion
eigener Standpunkte.

Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Ubung, Exkursion; regelmaRige und akfieilnahme.
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Hausarbeit oder Referat abgesckloms
Lehrveranstaltung erreichte Note bildet die Modt#no

Verwendbarkeit des Moduls: Pflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen und KidtuAfrikas.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fiir Afrikanistik und dgsminars fur Agyptologie.
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Modulbezogene VoraussetzungenAbschluss des Basismoduls 1 sowie des Basismodinsdar
gewahlten afrikanischen Sprache.

AUFBAUMODUL 2 : SPRACHWISSENSCHAFT UND PHILOLOGIE

Allgemeine Vorbemerkungen:

Es ist eines der Aufbaumodule 2a bis 2d zu waldabei sind die jeweiligen Modulvoraussetzungen
zu beachten (s. unter der jeweiligen Modulbeschraip.

Inhalt: Das Modul dient der Vertiefung sprachwissenscitaith und philologischer Kenntnisse. Die
Modulinhalte im Einzelnen werden unter den jewetfigModulvarianten (Aufbaumodule 2a bis 2d)
ausfihrlich dargestellt.

Qualifikationsziele: Auf der Grundlage des im ersten Basismodul erwabeWissens konnen
Studierende, die eine berufliche Laufbahn in dexglistik oder ein weiterfihrendes afrikanistisches
Studium anstreben, Grundlagenwissen in drei zemtrélrbeitsgebieten der Afrikanistik erwerben.
Dies soll sie dazu befahigen, sprachgeschichtlilnebleme eigenstdndig zu bewerten und zu
analysieren, die aktuellen Fachdiskussionen zuolgah und die in der Afrikanistik gewonnenen
Erkenntnisse praktisch anzuwenden. Studierende, vdie allem am Erwerb sprachpraktischer
Fahigkeiten interessiert sind, kénnen sich optiamabwabhili oder Bambara weiterqualifizieren. Diese
Wahlmaoglichkeit innerhalb des Abschlussmoduls diet¢r Vorbereitung auf Berufe im
Medienbereich, der Entwicklungshilfe, der Spractdelbder Ubersetzungsarbeit, bietet aber auch
durch das Lehrangebot zu sprachvergleichenden etudie Mdoglichkeit, ein weiterfihrendes
Studium in der Afrikanistik mit Schwerpunkt Spraeite, Philologie und Mandeistik bzw. wahlweise
Bantuistik vorzubereiten. Eine Verknipfung von spraissenschaftlichem und textwissenschattlich-
philologischem Zugang bietet Aufbaumodul 2a, dastesféihrende Studien in der klassisch-
agyptischen Sprache mit einer Ubung aus dem spissmschaftlich orientierten Aufbaumodul 2b
verbindet und somit sowohl eine Schwerpunktsetaan§prachwissenschaft als auch in der antik-
historisch orientierten Afrikaforschung ermdglicht.

AUFBAUMODUL 2a: AGYPTISCHE PHILOLOGIE UND SPRACHWISSENSCHAFT

Sem.| LV und Turnus | SWS | P/WP| Gegenstand Prifung/Leistung K| VN| CP
5. Ubung 2 P Einfuhrung in digl  Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
WS Ptolemaistik oder

Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeif*

6. Ubung 2 P Quellen zur Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
SS agyptischen Kultuf oder
und Geschichte | Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeif*

5./6. Ubung 2 WP Ubung aus Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
WS oder SS Aufbaumodul 2b oder
nach Wahl Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeit*

ggf. Bachelorpriifung (180) (6)

> | - 6 [ — | - | - 240 (+180) 8 (+6)

* In einer der drei Lehrveranstaltungen des Modulsl win Referat gehalten oder eine Hausarbeit
geschrieben; in den beiden tbrigen Lehrveransigétaigenigt die aktive Teilnahme.
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Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Diese Modulvariante bietet eine Verknupfung vorrasp-
wissenschaftlichem und textwissenschaftlichem Zgganf der Basis der klassisch-agyptischen
Sprache. Behandelt werden u. a. diverse Textsarteh ihr formaler Aufbau, aber ebenso die
Komplexitat ihrer Kontexte — etwa ihre Beziige zderen Medien wie Bildern oder ihre Position und
Funktion innerhalb architektonischer Einheiten. Mamerden nicht nur sprachwissenschaftliche und
philologische Fahigkeiten ausgebildet, vielmehr udichdie inhaltliche Analyse der schriftlichen
Quellen einer fremden Kultur in ihrer Multiperspekét die Fahigkeiten zum Erfassen komplexer
Sachverhalte und ihrer adaquaten Interpretation.

(1) Einfihrung in die Ptolemaistik

Die Veranstaltung vermittelt Kenntnisse in der $header Denkmaler des ersten Jahrtausends v. Chr.,
die als Spat- oder Neomittelagyptisch bezeichned.whre Basis ist zwar das Klassisch-Agyptische,
allerdings mit der Besonderheit einer Reduzieruag grammatischen Formenvielfalt, die je nach
Textart aber durch Eigenheiten anderer Sprachstrgginzt wird. Die Variante Ptolemaisch zeichnet
sich dadurch aus, dass neben die spatmittelaghptiserammatik eine um viele Zeichen und
besondere Schriftspielereien erweiterte Hieroglyghérift tritt; es handelt sich beim Ptoleméaischen
in erster Linie um die Schrift und Sprache der mten in den Tempeln des griechisch-rémischen
Oberagypten. Ziel der Einfuhrung ist nicht nur dagernen der Grundlagen dieser Schrift und
Sprache, sondern auch das Studium der diversemsdrext, ihrer Kontexte in den Monumenten und
ihrer Bezlige zu den Darstellungen und den Dekarspicogrammen.

(2) Quellen zur agyptischen Kultur und Geschichte

Die Ubung bietet eine Vertiefung der Sprachkensmisnd vermittelt Fertigkeiten in formaler und
inhaltlicher Textanalyse. In ihrer kontextbezogeraterpretation werden Texte als Quellen der
Historiographie und als kulturelle Phanomene untgs

Die weiterfiihrenden agyptologischen Studien sindeimer Ubung aus dem sprachwissenschaftlichen
Aufbaumodul 2b zu verbinden.

Lehr- und Lernformen: Ubung; regelmaRige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Referat oder Hausarbeit abgeschluss Ubung
erreichte Note bildet die Modulnote.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Seminars fiir Agyptologie.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltidren
Afrikas.

Modulbezogene Voraussetzungembschluss der Basismodule 1, 3a und 4a.
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AUFBAUMODUL 2b: SPRACHWISSENSCHAFT

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP| Gegenstand Prufung/Leistung K| VN CP
5. Ubung 2 P Sprachtypologig¢ Aktive Teilnahme| 30 | 30 2
WS oder

Aktive Teilnahme + | 30 90 4
Referat 0. Hausarbeitf

4./6. Ubung 2 P Sprachwandel Aktive Teilnahme| 30 | 30 2
SS oder
Aktive Teilnahme + | 30 a0 4
Referat 0. Hausarbeitt

4./6. Ubung 2 P Einsatz neuer| Aktive Teilnahme 30| 30 2
SS Medien oder
Aktive Teilnahme + | 30 a0 4
Referat 0. Hausarbeitt

ggf. Bachelorpriifung (180) (6)

> | — 6 | — | _ | _ 240 (+180)| 8 (+6

* In einer der drei Lehrveranstaltungen des Modulslwin Referat gehalten oder eine Hausarbeit
geschrieben; in den beiden tbrigen Lehrveransigdtoigeniigt die aktive Teilnahme.

Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Diese Modulvariante bietet ein ausgewogenes Legramm zu
drei der wichtigsten linguistischen Arbeitsbereiaher Afrikanistik. Sowohl Studierende mit dem
Schwerpunkt Afrikanistik als auch agyptologisch ehaissierte vertiefen sich in Fragen der
Sprachtypologie, die auch die Behandlung von Sgauakt beinhalten. Das Modul behandelt
ebenfalls Methoden der Rekonstruktion sprachlidhendanderung sowie den Einsatz Neuer Medien,
der zum einen die Analyse sprachlichen Materialgriffie zum anderen auf angewandte
Arbeitstechniken zielt.

Ziel des Moduls ist es, Studierende zu selbststgndreflexion und zu eigenen Analysen aktueller
Probleme und Arbeitsgebiete der Linguistik zu bigféh.

(1) Sprachtypologie

Wichtigster Gegenstand des Kurses ist die Vieplachlicher Ausdrucksmdglichkeiten im Bereich
der Phonologie, Morphologie, Syntax und Pragmatidabei spielen areale Phanomene in
afrikanischen Sprachen eine besondere Rolle, d&eliereitung von Sprachmerkmalen in Afrika in
nicht geringem Mal3e geographisch gepragt ist. Deale Erfassung von typologischen Merkmalen
stellt daher ein weiteres Anliegen dar.

(2) Sprachwandel

Vorrangiges Ziel des Kurses ist es, Basiswissen dieeKomparative Methode anhand von Beispielen
aus afrikanischen Sprachfamilien zu vermitteln. Kmrs sollen die Studierenden sowohl mit den
klassischen sprachvergleichenden Ansadtzen der damguatiker als auch mit neueren
Herangehensweisen vertraut gemacht werden. Neben\rgleich phonologischer Systeme soll
auch der historisch-komparative Vergleich morphisidger, syntaktischer und semantischer Systeme
eine Rolle spielen. Zudem werden die Interne Rekokion und die Dialektologie thematisiert. Dem
Phanomen des Sprachkontakts — insbesondere Iexikali und strukturelle Entlehnung,
Sprachwechsel sowie auch Pidginisierung und Krieoling — kann in diesem Kurs ebenfalls eine
wichtige Rolle zugewiesen werden. Die soziologiscBedingungen dieser Kontaktphdnomene sollen
ebenfalls diskutiert werden.

Der Kurs kann bei Bedarf durch die Veranstaltungra@matikalisierung, Rekonstruktion,
Etymologie, Pidgin- und Kreolsprachen“ des Studanys ,Linguistik und Phonetik” ersetzt werden;
Leistungserbringung und Kreditierung entsprechenal®en vorgegebenen Kriterien.
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(3) Einsatz Neuer Medien

Diese Veranstaltung gibt eine Einflihrung in versdene Mdglichkeiten des Einsatzes elektronischer
Medien in der Afrikanistik. Zum einen sollen dieuSierenden lernen, im Internet Inhalte zu finden,
sie in ihrer Bedeutung und Qualitat zu gewichtea,kerrekt zu zitieren und sie zu sichern. Damit
gewinnen sie eine Fahigkeit, die in der Zukunft jEgliches wissenschaftliche Arbeiten unerlasslich
ist. Das Internet erlaubt jedoch auch kooperativditen in einem Malf3e, wie es mit konventionellen
Mitteln nicht gut durchflhrbar ist und auch kaumafazierbar ware. In Online-Projekten sollen kleine
Aufgaben gemeinsam mit Kommilitonen an Universitéite Ausland (z.B. Neapel, Nairobi) geldst
werden. Dadurch erwerben die Studierenden die kéijgnline in Teams zu arbeiten und damit eine
Schlusselqualifikation, die in ihrer spateren — wiener gearteten — beruflichen Praxis von Nutzen
sein wird. Zudem soll ein Uberblick uber die Mogkeiten der Computerlinguistik und ihre
Einsatzgebiete in der Afrikanistik gegeben werdBie Computerlinguistik bietet faszinierende
Moglichkeiten der Sprachanalyse, deren Ergebnisser anderem fir automatische Ubersetzungen
eingesetzt werden. Fur die Sprachen Afrikas bestientnoch ein groRer Bedarf, der ohne Fachleute
mit guten Kenntnissen afrikanischer Sprachen rgelieckt werden kann.

Lehr- und Lernformen: Ubung; regelmaRige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Referat oder Hausarbeit abgesckioss Ubung
erreichte Note bildet die Modulnote.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbezogene VoraussetzungenAbschluss des Basismodulsl und des Basismoduls &et
gewahlten afrikanischen Sprache.

AUFBAUMODUL 2c¢: PHILOLOGIE UND SPRACHPRAXIS SWAHILI

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP| Gegenstand Prifung/Leistung K| VN| CP

5./6. Ubung 2 P Swabhili IV Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
WS/SS oder
Aktive Teilnahme +| 30 90 4
Referat 0. Hausarbei

*

5. Ubung 2 P Swabhili- Aktive Teilnahme | 30 | 30 | 2
WS Chrestomathie | oder
Aktive Teilnahme +| 30 90 4
Referat 0. Hausarbei

*

6. Ubung 2 P Swabhili- Aktive Teilnahme | 30 | 30 | 2
SS Chrestomathie | oder
Aktive Teilnahme +| 30 90 4
Referat 0. Hausarbeif*

ggf. Bachelorpriifung (180) (6)

>y ] - 6 | - | - | - 240 8

* In einer der drei Lehrveranstaltungen des Modulslwin Referat gehalten oder eine Hausarbeit
geschrieben; in den beiden Ubrigen Lehrveransigétaigenigt die aktive Teilnahme.
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Modulbeschreibung:

Inhalte und Qualifikationsziele: Dieses Modul zielt aufbauend auf die Sprachkunsatdi I-111
zunachst darauf ab, Struktur und Grammatik des Hiwalh reflektieren und von einer starker
linguistisch gepragten Warte aus zu betrachten. Wigsenschaftlichen Ubungen zur Swahili-
Chrestomathie behandeln ausgehend von der Litedasir20. Jahrhunderts im ersten Kurs zudem
Swabhili-Literatur aus friiheren Epochen.

(1) Swabhili IV

Die Einteilung der Nomina in 15 Klassen, die Morjagie der Verbalextensionen, das TAM-System
und die syntaktischen Strukturen werden abschlgBehandelt.

(2) Swahili-Chrestomathie |

Als Einfuhrung in die unterschiedlichen Genres 8emahili-Dichtung bietet dieser Lektlrekurs eine
erste Anndherung an die reichhaltige Swahili-Literales 20. Jahrhunderts. Die Studierenden setzen
sich zum Einstieg mit den wichtigen Autoren der &egart auseinander und erhalten Einblicke in
den modernen Literaturkanon der Swabhili.

(3) Swahili-Chrestomathie I

Aufbauend auf dem Einfiihrungskurs dient diese Ubummehmlich der gemeinsamen Lektiire der
alteren Swabhili-Dichtung. Dies erfordert unmittelb@uch eine Auseinandersetzung mit und eine
EinfUhrung in die arabische Schrift, die bis zumd&rdes 19. Jahrhunderts die Swabhili-Dichtung
pragte. Derart erdffnet dieser Kurs den Studiereradee zusatzliche historische Dimension, in der si
sich zusatzlich mit kulturellen Aspekten aus desebechte der Swahili auseinandersetzen und Texte
quellenkritisch zu betrachten lernen.

Lehr- und Lernformen: Ubung; regelmaRige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Referat oder Hausarbeit abgesckioss Ubung
erreichte Note bildet die Modulnote.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.

Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren
Afrikas.

Modulbezogene Voraussetzungembschluss der Basismodule 1, 3c und 4c.
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AUFBAUMODULO 2d: PHILOLOGIE UND SPRACHPRAXIS BAMBARA

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP| Gegenstand Prufung/Leistung K| VN| CP
4./6. Ubung 2 P Bambara und die  Aktive Teilnahme 30 | 30 2
SS Manding- oder

sprachen Aktive Teilnahme + | 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeitt
Ubung 2 P Strukturkurs Aktive Teilnahme 30 | 30 2
WS/SS Bambara oder
Aktive Teilnahme + | 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeitt

Gi

5. Ubung 2 P Bambara- Aktive Teilnahme 30 | 30 2
WS Lektlre- und oder
Schreibkurs Aktive Teilnahme + | 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeitt

ggf. Bachelorpriifung (180) (6)

> | = 6 | — | — | _ 240 (+180) 8 (+6)

* In einer der drei Lehrveranstaltungen des Modulslwin Referat gehalten oder eine Hausarbeit
geschrieben; in den beiden tbrigen Lehrveransigdtoigeniigt die aktive Teilnahme.

Modulbeschreibung

Inhalte und Qualifikationsziele: Die drei in diesem Modul angebotenen wissensdblaéth Ubungen
vermitteln neben klassifikatorischem Wissen undngratischen Charakteristika des Mande den
Studierenden darlber hinaus eine praxisorientietémsivierung ihrer Lese- und Schreibfertigkeiten.

(1) Bambara und die Mandingsprachen

Um an diesem Kurs teilnehmen zu kdnnen, misserStidierenden Bambara Il abgeschlossen
haben und Uber eine hohe Sprachkompetenz verfligehesem Kurs wird ein Vergleich zwischen
den Mandingsprachen Bambara, Malinke, Mandinka @ydila durchgefihrt. Dazu wird die
Geschichte der Mande-Reiche und der Manding-spganhVdlker aus sprachwissenschaftlicher und
ethnohistorischer Sicht aufgearbeitet.

(2) Strukturkurs

Charakteristisch fir das Bambara (wie fir jede Mepdache) ist eine Tendenz zu einsilbigen
bedeutungstragenden Einheiten, die Kennzeichnuneglervi grammatischer Bezlige mittels
eigenstandiger Worter sowie die Existenz bedeutumtgsscheidender Tonhohen. Bambara gehort
damit zu den ,isolierenden“ Sprachen im Sinne dasdischen Sprachtypologie. Dieser Strukturkurs
bietet den Zugang zu vielfaltigen phonologischeonrphologischen und grammatischen Phanomene
des Mandesprachbereichs am Beispiel des Mandinisa, &hd Bambara.

(3) Bambara-Lektire- und Schreibkurs

Diese Ubung eréffnet den Studierenden die Moglithisech kreativ mit der Lektiire von Bambara-
Literatur auseinander zu setzen. Die Beschaftigmig Literatur gewahrleistet die gleichzeitige
Auseinandersetzung mit landeskundlichen und hgthen, aber auch literaturdidaktischen Zugangen.
Gerade letztgenannte werden durch die Uberfuhnurainie aktive Schreibfertigkeit des Studierenden
widergespiegelt.

Lehr- und Lernformen: Ubung; regelmaRige und aktive Teilnahme.
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Referat oder Hausarbeit abgesckioss Ubung
erreichte Note bildet die Modulnote.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fur Afrikanistik.
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Verwendbarkeit des Moduls: Wahlpflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen undiltiren

Afrikas.

Modulbezogene Voraussetzungembschluss der Basismodule 1, 3b und 4b.

AUFBAUMODUL 3: NEUE THEORIEN UND METHODEN

Sem.| LV u. Turnus | SWS | P/WP Gegenstand Prufung/Leistung K| VN| CP
3./5. Ubung 2 WP Medien in Afrika Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
WS oder
Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Referat 0. Hausarbeit*
4./6. Ubung 2 WP Zur Konstruktion |  Aktive Teilnahme | 30 | 30 2
SS von Geschlecht oder
(,gender) und Aktive Teilnahme +| 30 | 90 4
Geschlechterver- | Referat 0. Hausarbeit*
haltnissen in Afrikal
5./6.| Kolloguium 2 P Forschungskollo- Teilnahme 30| O 1
WS/SS quium
ggf. Bachelorprifung (180) (6)
> | — 6 | - | — — 210 (+180) 7 (+6)

* Eine Ubung muss mit Referat oder Hausarbeit atijessen werden; in der anderen Ubung geniigt
die aktive Teilnahme.

Modulbeschreibung
Inhalt: Das Modul bietet Veranstaltungen, in denen Wisgker Afrika mit neuen Theorien und
Methoden erschlossen und Uberprift wird. Dabeiestetie Medien und die Konstruktion von
Geschlecht im Vordergrund. Im Forschungskolloquiwerden neue Arbeiten aus der Agyptologie
und Afrikanistik vorgestellt und diskutiert. Died&eranstaltung ist nach Angebot ggf. durch eine
Summer School, ein gleichwertiges Lehrangebot vast@issenschaftlern oder ein Kompaktseminar
ersetzbar.
(1) Medien in Afrika: Schrift, Sprache, Korper, Agrat
In dieser Veranstaltung wird ein sehr offener Mabegriff vorausgesetzt, der nicht nur technische
Medien (Schrift, Buch, Radio, TV, Film etc.), sondeor allem auch den menschlichen Kérper und
deshalb auch Sprache, Tanz, Ritual und z B. Getimanit einbezieht, um den Umgang mit Medien
in Afrika einschlieRlich Agyptens historisch undiadll adaquat zu erfassen. Vor diesem Hintergrund
dient die Veranstaltung einer kulturanthropologesthKlarung und Erweiterung des westlichen
Medienbegriffs. Die Veranstaltung soll zur Heraldimg einer zusatzliche Medienkompetenz
befahigen und neue Perspektiven in der Betrachiniagdisziplinarer Problemstellungen eroffnen.
(2) Zur Konstruktion von Geschlecht (,gender”) un@eschlechterverhaltnissen in Afrika
Die ethnologische Geschlechterforschung in Afrike bezeigt, dass sich das vorkoloniale Afrika
durch eine erstaunliche Vielfalt und eine beachdi€lexibilitat von Geschlechtskonstruktionen und
Geschlechterverhaltnissen auszeichnete, die zumalieh heute noch erhalten sind. Wahrend in
Europa die sexuelle Identitéat einer Person alstpiah“ festgeschrieben ist, sind Mannlichkeit und
Weiblichkeit in zahlreichen afrikanischen Kultureicht so eindeutig festgelegt, sondern kénnen sich
je nach sozialem Kontext verandern. Auch wenn eie dualismus der Geschlechter nicht auflésen,
erlauben einige der afrikanischen Geschlechterkagkistnen doch, das ,Zwischen® den
Geschlechtern in neuer Weise zu denken. Die Vealnsy versteht sich als ein wichtiger
theoretischer Beitrag zur Gender-Diskussion.
(3) Forschungskolloquium der Afrikanistik und Agyptogie
Im gemeinsamen Kolloquium stellen Magistrandinned Doktorandinnen ihre laufenden Arbeiten
vor und prasentieren Gasten ihre aktuellen Forggdthemen.
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Lehr- und Lernformen: Ubung, Kolloquium; regelméRige und aktive Teilnahm
Prifungsleistungen:Referat oder Hausarbeit, ggf. Bachelorprifung.

Berechnung der Modulnote: Die in der mit Referat oder Hausarbeit abgesckioss Ubung
erreichte Note bildet die Modulnote.

Modulbeauftragte/r: Lehrende/r des Instituts fiir Afrikanistik und dgsminars fir Agyptologie.
Verwendbarkeit des Moduls: Pflichtmodul im Bachelorstudium Sprachen und KrdtuAfrikas.

Modulbezogene VoraussetzungenAbschluss des Basismoduls 1 und des Basismodufs d&r
gewahlten afrikanischen Sprache.

7.Bachelorprifung

Die Bachelorpriifung besteht wahlweise aus einestiiadigen Klausurarbeit oder einer 45minutigen
mundlichen Prifung, die in Verbindung mit einem dewdahlten Aufbaumodule abgelegt wird. Sie
wird mit 6 CP kreditiert.

8. Berechnung der Fachnote

Die Fachnote ergibt sich aus dem nach Credit P@gatgichteten arithmetischen Mittel folgender
Prifungsnoten:

1. Note der Lehrveranstaltung in Aufbaumodul 1, dii#¢ Referat oder Hausarbeit abgeschlossen
wurde (4 CP);

2. Note der Ubung in Aufbaumodul 2, die mit Referdér Hausarbeit abgeschlossen wurde (4 CP);
3. Note der Ubung in Aufbaumodul 3, die mit Referéér Hausarbeit abgeschlossen wurde (4 CP);
4. Note der Bachelorprifung (6 CP).

9. Bachelorarbeit
Die Bachelorarbeit wird in Verbindung mit einem dgewéhlten Aufbaumodule geschrieben.
Voraussetzung fur die Zulassung zur Bacheloraibgidass im Rahmen der Aufbaumodule bereits
eine bestandene Prifungsleistung erbracht wurde.Bharbeitungszeit betragt 10 Wochen; sie wird
mit 12 CP kreditiert.
10. Studium Integrale

Im Rahmen des Studium Integrale (6 CP bezogen asfRhch Sprachen und Kulturen Afrikas)
kdnnen die Studierenden frei aus dem dafur ausgewan Angebot wahlen.
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M USTERSTUDIENPLAN SPRACHEN UND KULTUREN AFRIKAS

SEM. | SCHWERPUNKT AFRIKANISTIK ALLGEMEIN SCHWERPUNKT AGYPTOLOGIE > CP

1. BM 3b: Bambara | (7 CP) BM 1: Phonetik und Phonologie (1 CP) BM 3a: Klassisches Agyptisch | (7 CP 11

BM 2: Geschichte und Kulturen Agyptens (3 CP)

BM 1:
BM 2:

2. BM 3b: Bambara Il (7 CP) Morphologie und Syntax (3 CP)

Geschichte und Kulturen Afrikas | (1 CP)

BM 1:
BM 1:
BM 2:

3. BM 4b: Bambara Il (7 CP) Sprachsoziologie (3 CP)
Gliederung (1 CP)

Geschichte und Kulturen Afrikas Il (3 CP)

4. BM 4b: Bambara-Konversation ({AM 1:
CP) CP)
BM 4b: Bambara-Literatur (7 CP] AM 1: Tradition und Moderne (2 CP)

Kultur und Gesellschaft des alten Agyptenf=lY R ERzE PRI -RCEN )

5. AM 2Db: Sprachtypologie (4 CP) |AM 1: Agyptische Museen (2 CP)
AM 1: Exkursion (1 CP)

AM 3: Medien (2 CP)
Bachelorprifung (6 CP)

6. AM 2b: Einsatz neuer Medien (2
CP)

AM 3: Gender (4 CP)

AM 3: Kolloquium (1 CP)

AM 2a 0. AM 2b: Sprachwandel (2 CP)
(Bachelorarbeit: 12 CP)

Beispielsprachen: Bambara bzw. Agyptisch.
Es wird dringend empfohlen, ein Praktikum zu absoén.

BM 3a: Klassisches Agyptisch Il (7 CF 11

BM 4a: Klassisches Agyptisch Ill (7 CI 14

18
BM 4a: Biographische Texte (7 CP)

AM 2a: Einfihrung in die Ptolemaistik 15
(4 CP)

9 (+12)

AM 2a: Quellenzur agyptischen Kultur
und Geschicht€2 CP)
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